
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moor- Birkenbruch bei Quitzin

Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Splietsdorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 1 0 5 0 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 4 9 0

Länge in m
,3Größe in ha

-

X

2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

AW F

05

AW N

04

RW F

01

Vegetationseinheiten
Pfeifengras- Birkenbruch, Torfmoos- Birkenbruch, Sumpf- Reitgras- Birkenbruch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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08838

X

Nordwestlich von Quitzin auf einer Ackerplatte gelegenes kleines Waldstück mit Laubmischwald (Buche, Eiche, Esche), das von einer Senke 
durchzogen wird, der sich nordwestlich eine mögliche Abgrabungsfläche anschließt. Beide Bereiche werden von einem Birkenbruch 
eingenommen, dessen Baumschicht in der Senke überwiegend abgestorben ist. Eine Strauchschicht ist in der Senke nicht ausgeprägt. Die
Krautschicht besteht aus zahlreichen Flatterbinsen, Pfeifengras und auf den trockengefallenen, temporär überstauten Bereichen aus 
Flutendem Schwaden. Der nordwestliche Bereich enthält unterschiedlich tiefe Teilflächen, u.a. eine permanent wasserführende Fläche, 
Bereiche mit Flatterbinse und Pfeifengras und Pfeifengras- Birkenbruchbereiche. Hier ist eine Strauchschicht mit Grauweide, Ohrweide und 
Faulbaum ausgebildet. Die Fläche kann durch großräumige Entwässerung gefährdet sein. Für seinen Erhalt wird eine reduzierte 
Entwässerung empfohlen. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Juncus effusus

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Carex elongata Carex remota Frangula alnus Lonicera caprifolium
Lycopus europaeus Molinia caerulea Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Quercus robur Salix aurita Salix cinerea Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Sphagnum spec. Thelypteris palustris Typha latifolia


